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VMnfaeM AntfsriM WsHanM dee Babauungeplane "Am Frechsnseewey« Gemeinde 
taeMitft OfT^ teMMM I BeuGB
Oie GswmSs Seeshtupi «iM emgrufxj der« i s, 2 Abs t. 9. tO und13 BeugM^
Ober batdetw Ntfzwn dw GrtfMöca« (BsUrvO). A4 6t Aba 3 der Beyer Bauordnung (SevBO) des Art. 23 der 
Gemekdeordmog r* den FreatMi 6eysm iGO i und der verorAwig über da maerbeSiM d« 6e(4ei»M eome über 

der WM ZeepirH des SetzwigiDeacffaaees«• dM PWeMM |P*U«EMMV*WB|. |M« r d« AM ZMpM «M
o(»^ Fmm ■ «M Mm ArcMMkhAtto R Rever. Mncften, BeMuunQapMManeig «M

A. Änderung
SATZUMQ

<2

M i

7.2

7.3

B.

4.2

Fliehen fQr die Veriicfcerung von uirmchmuCmm OberfUcheniMMer

tes^elegte Zulahrt

Gefahrenbereich "Bsumwurfgrenze*: Gebäude, die im Einflussbereich Regen, 
sind in KonstfuMion und Dadiaufbsu staliech verstärkt auazubllden.

Im Bereich der R.Nr. 2B7Z1 werden folgende Änderungen getroffen:

Kan "Am Frechenseaweg* i.d.F. vom 02.07.2012. zuletzt redakt. ergSnzt 26.02.2013. 
97/1 durch rHbenetehende Plenzeichnung geändert. Die Darstellungen ersetzen

den bisherigen Bebauungsplan im Änderungsbereich.

2. Die übrigen Festsetzungen der Ziffer B. dieser BebeuungsplanArxferung sind Bestandteil der Ssaung.

3. Die Ortsgastaitungsaauung. Steilplotzsatzung, Einirledun^satzung und die Baumschutzverordrxmg

1. Oer Bebauui

der Gemeinde Seeehaupt in dar ieweilig gettandan Fassung sind Bestandteil dieses Bebsuungsplsns. 

itxtgen Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans "Am Frechenseeweg* und 
seiner Änderungen gellen weiter, solem durch diese Änderung keeie andere Regelung getroffen ist.

In Kraft Man: Nach $ 1O Abs. 3 BauGB I.V.m. Satz 4 BauGB tritt die Setzungslndarung mtt dar

4. Die ul

Bekanntmachung dee Selzungebeechluaaee in Kratt.

B. Feeteelzungen duroh Reraaichen Nummerierung gern Ausgangsbebeuungaplan *Am Frechenseeweg
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Die Qiebetwände der QebAude dürfen eine Brette von 11,5 m um max. 1 m 
überechrelien.

C. IBnwilM und nnehrtehdtohg Obgnwtimn duroh Ptonsrichon
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2.

3.
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267/1
MaO< in Meter, z.B. 6.0 m

Rur'Nummer

Bestehend QebAude

Beetehende Grundstücksgrenze

Umgriff Bebauungsplan "Am Precheneeeweg" (nachrtchdiche Übemahmef)

Vertahrenevermarlca

1. Der Oemeinderal Seeshaupt hal In der Sttz^ vom 06 1 0 20iS d«^Anderung Bebauungsplan 

Änderungebes^uss wu^ am 12.06 2017* cAübÜcli bäkänni gemuht.

Die öffentliche Auhegung gemäß $ 13 Abe. 2 Nr. 2 2. Halbsatz und Nr. 3 BauGB für den Vorentwurf 

21.07.2017 etettgerunden.'

”Am Frechenteeweg', im verehitecMen Mertahren gemiB $ 13 BauGB beechloMen.

2.

3.

4.

der vereinfechten Änderung In der Faeeung vom 16.05,2017 hei In der Zett vom 10,06.2017 bie

Den berührten Behörden und sonstigen Trlgem Ottentllcher Belange wurde mH Schreiben vom 
06.06.2017 GelegenheH zur StaVungnahme gegeben

Die Oemelnda hal laut Beschluss des Gemeinderais vom 19.09.2017 die i 
gem. 9 1O Aba. 1 BauGB m der Faaeung vom 16 05 2017. redakt. erglnzi 
Satzung beschlossen.

Oieee BebeuungaplanAnderung ist identtsch mit der vom Osmeinderat als Satzung bsachlosaenen 
Fassung.

Gemsh

'<r
.

.........

Bebeuungepianinderung 
«n 19.O5.2O17, ab

•V..

>

• k
■i

......den^*/^?2O17

... ...

Grenze des rSumllchen Geftungsberaichsder Babsuungspianinderung

Algemelnas Wohngebiet: die in $ 4 Abs. 3 BauNVO genannien Ausnahmen sind 
unzulässig.

zUlseige Grundfläche In Ouadrstmatem pro Wchngeblude. z.B. 120 qm;
Oie zulässige Qnrtdfiache darf Qberschrinen werden für Balkone um bla zu 10%. 
und für Terrassen um bie zu 20%.

zuUasige Grundfläche darf durch die Grundflächen gemäß 619 Abs. 4 
___iNVO Satz 1 bezeichneten Anlagen um bis zu 60% übarschnRen werden; die 
Rl^wn fOr die Oberschrettungsmöglichheil für Terrassen und Balkone ist hierin 
enthanen, die Kappungsgrenze von 0.6 ist immer einzuhstten.

Baugrenze; die Abstandsfllchen der Bayer. Bauordnung sind emzuhaflenl

Flache für Garagen (Ga), Stellplätze (St); innerhalb der Baugrenzen ebenso zuasaig. 
Stellplstzflachen müssen versIcKerun^ahlg ausgebildet werden I

Zahl der ^ügeschosse als Höchstgrenze. z.B zwei Vdllgeschosse

max. zulässige Wandhöhe (WH) bei zweigeschossigen GsbAuden, max. 6,50 m; 
Diese Höhe wird gemessen von der OK RFB dos Erdgeechoases und dem SchnHt- 
punkf der Außenwand mit der Dachhaut.

Ob; .
BauNVO Setz 1 bezeichneten Anlegen um bis zu 60%

offene Bauweise

nur Einzelhäuser zulässig

Satteldach, Satteldach mH mittigem First über die Gebaudeiangsriehtung: für alle 
Hsu0* und Nebengebäude; ebwoichond nach Art. 63 BayBO sTnd für untergeordonto 
Gebäude* (teile) Pultdächer zulässig, sofern sie sich gastattahsch einfügen. 
Heuptgeblude Vsrhaimis Lange: vom Langen«Bretten-VorhSMtnlsees dw OnsgestiH« 
tungsi^ung f 2 Aba. 2 ("QrundrlssproportW 1 ; t,2S> kann ebgewlchen werden.

Dachneigung iß - 27*

Firsthchtung verbindlich

Pflanzgebot: Bel Neubauten sind pro 250 qm angefangene Gn 
mindestens t Baum und 3 Sträucher zu pflanzen ur)d dauerhal
Pflanzgebot: Bel Neubauten and pro 250 qm angefangane Grundstücksflache 
mindeetans 1 Baum und 3 Sträucher zu pflanzen und dauerhaft zu unterhatten 
unogigf. nachzupAanzen MmdastpAanzgröße: BAums Hochstamm STU 16* 18 cm: 
Obeibkjme Hochstamm STU 14 • 16 cm: Sträucher: versetzte Sträucher 
zu pflanzende Blume (Hinweis: Standort verschiebllchl)

private Eingrünungsniche zur Gestaltung das Orts* + Landschaftsbildes (« Bauland)

C. BegrOndung gern. | • Abe. • BauGB LV. mR 119 Aba. 1 BeuGB

Der Bebauungsplan "Am Frachenseeweg". Qmkg. Seeshaupt, vom 02,07,2012, ziJetrt redakt ergänzt 
26.02.2013. isi rechtsvertrindüch.

Das Grundstück R. Nr. 287/1 Hegt Mwiarhalb des rechtsverbindheheh Bebauungsplans
Am Frecheneeeweg".

Errichtung einas Eirrf»nilienhausee mit Garage wurde im FreisteSungrarfahren elngereicM 
kturplanung wurde notwendig, da sich durch die Größe des Vor«

Oer Beuantrag zur I
Eine vorgolegw Tekturplanung v 
dachet eirv UbertefvoHung dw 
sichtHchen Verfehrens wurde abechAoßsnd i . 
Bauteff ist. sondern zum HauptgebAdue gehört mit der Folge, dass die Baugrenzen__
Außerdem wurde des Llngen-DroHen-VerhSttnis nicht elngahsnsn, Oemtt wurde die Mn 
berechnete Grundfläche von 143 qm um 7 qm überschrlMn. Ds aber eme Grundfläche 
ist. wird die GH von 150 qm <143 *7s 150) eingishahen

Mit dieser vereinfachten Bebsuungsptanlnderung dos Bebauungsplsne werden dieee Punkte bereinigt:

Der Beureum wird flachenmlBig balbehsften, jedoch wird die Baugrenze Mn Mardechberelch Mn Nordweean 
um ce 2ß qm bei t ,50 m Tiefe vergrößert wIm, gWchzelttg auf der Südecke die überbeubero Gnmdflache um 
das gleiche Maß verringeri.

Mtttale einer textlichen Regelung wird die Abweichung von der Ortsgesiaiaingsaatzung hinelchdich

B UberBchreHung < 
Verfehrens wuroe

Baugreruen um 7.95 qm ergeben hat; im Rahmen dee bauaid* 
lestgeelam, dass das Vordach kam untergeordnetes 
an mit der Foiqe. dass die Baugrenzen überschrinen 

Bauairnabeplan 
von 150 qm zuitaeig

waren.

des dort in $ 2 Abe. 1 getordehan Mlndestverhittnlsees des Wohnhauses Lirge zu Breite mtt 
1,25; 1 zugelassen

Mtt dem Vordach uberechrettet die Oiebeiwandbrette das festgaeetzle Maß von 11,50 m; diaae Überschrettung
wird mtt dleeer vereinfachten Änderung nun ebenfalls zugaleMen.

Aus städtebaulicher Sicht erscheinen die Änderungen vertretber. da sie untergeordnet sind, dis Veränderung 
der Baugrenzen fiachengieich statlflndet ur«d nur aas Vordach der EMigangsaefte umtaesi. Des beretts 
enichtete Wohngebludo ist auch hinslch0lche der Baumasaen bei einer reaksienon Wendhöhte von ca. 5,15 m 
(I) deutlich unter der zulössioen Wandhöhe von 6.50 m. Darüber hinaus sind die Abstande zum nönflich 
angrenzenden Grundstück R Nr. 262/1 mtt S « 7 m elngerietten.

Die übrigen Festsetzungen des rechtverblndllchen Bobeuungsplans "Am Frechonsaeweg* gelten unverändert 
weiier. sofern durch dieee Änderung keine enderwaittgen FestMoungen getroffen sirtd.
Die Qruhdzügo dos früheren, nach wie vor rechtsverbridlichen Bebeuungsplarws sind mehl betreflfen.

Diese Bebauungsplsnanderung wird dsher auf der Rechtsgruntfege des $ 13 BeuGB euigeete« Demnach 
gelten Eingriffe. dH auf Grund der Aufstalum dee Bebeuungsplsnes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1 a 
AM. 3 Setz 5 BauGB vor der piviehschen Entscheidungen erfolgt oder zuHssig.

Die Zutlseigkett von Vorhaben, die einer Pfbeht zur Durchführung einer UVP unterliegen, wird nicht begründet 
(§ 13 Abe f Nr 1 BauBG). ebenso liegen keMie Anhettspunkfe für eine Beeintrlchttgung 
der M) S 1 Abs. ß Nr. 7 Buchelabeb gsoennten Schutzg(Mer vor. Nach 
Abs 2 Nr. 4 wird daher von der Umwetlprüfung nach $ 2 Abe. 4, dem t---- -------------------
$ 2 a und von der Angabe nach $ 3 Abe. 2 Satz 2 BauGB abgesehen.

WandhCne von 6.50 m. Darüber hinaus sind die AbetAnde zum nMich

$ 13 Abe. 3 und m Verbindung mH 113 a 
Omwetlbericht nach

Bemwieeer, 1. BOrgermeMier

Z.f:.i^*.....2O17 gem. $ 10 Aba. 3 Satz 1 BauGB ortsüblichDl« BtbaäntwHnManmg wurde «m 
bekannt gemacht.

Ole Gebauungsplar^ndorung ist damit in Kraft getreten Auf die Rechtsfolgen des $ 44 Abe. 3 
Satz t und 2. sowie Abs.4 tsid $ 215 Abe. 1 BauGB wurde hingewlasan.

6.

Die Beboutfigsplananderung smechlieBlich Begründung wird eert diesem Teg zu den üblichen 
DIenstsiunden Mi der Gemeinde Seeshei<it zu jedsrmam EMielcht bereit gsnattan md über 
dessen MffuM Auskimft erteil. 

Getnejg^^^aupu.
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Gemeinde Seeehaupt am Starnberger See
BelMUungaplan’Am Frechenseawatf
Gmkg. Seeshaupt, n.Nr. 287/7 Maßstab: 1 :500
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Rlanlertiger:

29Dipl Ing. Rudolf Reiser, Arch.Regbmstr. AignerstraBe 29 61541 München
Tel 069/695590 • Fax. 089/6921541 * E-Mail: staedtebau.reieer@t-online.de
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